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Liebe Gemeinde,  
 

ich bin ziemlich sicher, dass Sie mir 

zustimmen: dass wir in diesen Ta-
gen die Botschaft vom Leben, das 

den Tod besiegt, dringender brau-

chen denn je. Überall Hass, Krieg, 

Gewalt, Unterdrückung… Wenn wir 

doch alle miteinander auferstehen 

könnten in ein Leben voller Licht 

und Liebe; ich verstehe ja, wenn 

Menschen fragen, wo er nun sei, 

unser Gott, in all den Krisengebie-

ten und menschlichen Dramen un-
serer Zeit. Aber ich behaupte, dass 

all die, die meinen, dass es Gott 

nicht geben kann, weil es so viel 

Leid und Elend gibt, dass all die es 

noch nicht versucht haben mit dir, 

Gott.  
 

Sie haben noch nicht gespürt, wie 

ein Vertrauen auf dich hindurchtra-

gen kann durch die Kälte des All-

tags, die Dunkelheit der Trauer und 
Sorgen… Klar, Zweifel und ganz üble 

Stunden gibt es immer – wir sind 

schließlich nur Menschen. Und doch 

behaupte ich, dass wir trotz allem 

Chaos dieser Welt, trotz all unserer 

Sorgen mit dem auferstandenen 

Jesus an unserer Seite das Leben 

tiefer genießen können.  
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Nach Ostern naht der Sommer, für 

viele von uns Zeit zum Erholen; für 

alle von uns hoffentlich eine Zeit, in 

der wir die warme Sonne auf der 
Haut spüren und uns freuen, was 

Gott uns alles geschenkt hat.  Ich 

möchte gerne einstimmen in den 

Sommerpsalm von Hanns Dieter 

Hüsch (1925-2005), vielleicht kön-

nen wir, eingehüllt in die Wärme 

unseres Glaubens, die Welt und uns 

selbst ein Stückchen besser machen 

– und einfach mehr genießen, dass 

wir Gottes geliebte Kinder sind, frei 
zum Leben im Licht des Ostermor-

gens: 

„Herr, es gibt Leute, die behaupten, 

der Sommer käme nicht von dir und 

begründen das mit allerlei und vie-

lerlei Tamtam und Wissenschaft und 

Hokuspokus, dass keine Jahreszeit 

von dir geschaffen und dass noch 

keiner dich bewiesen hätte und dass 
du nur ein Hirngespinst bist. Ich aber 

höre nicht drauf und hülle mich in 

deine Wärme und sauge mich voll 

mit Sonne und lass die klugen Rech-

ner um die Wette laufen. Ich trinke 

den Sommer wie den Wein, die Tage 

kommen groß daher und abends 

kann man unter deinem Himmel 

sitzen und sich freuen, dass wir sind 

und unter deinen Augen leben.“  
 

Es grüßt Sie herzlich,  

 

 

Pfarrer Lars Schmidt 
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Haben sie was gemerkt? Vielleicht 

ein klein bisschen? Nein?  

Dann ist das alles unserer Sekretärin 

Gabi Nieszczery (hauptberuflich Reli-
gionslehrerin, nebenberuflich im 

Pfarramt) zu verdanken, die seit vie-

len Wochen mit einem Haufen Über-

stunden es nicht nur versucht, son-

dern auch schaG, unseren Gemein-

deladen am Laufen zu halten.  

Denn leider ist Manuela Gensthaler, 

unser anderer Goldschatz im Pfarr-

büro, seit Wochen krankheitsbe-

dingt nicht da – alles Liebe und 

GoHes Segen für eine baldige Gene-

sung!  

Deshalb sehen Sie es biHe nach, 

wenn Manches mal ein wenig länger 
dauert, wenn Weniges mal nicht so 

klappt, wenn das Pfarrbüro nicht 

offen hat, wenn Sie vorbeikommen.  
 

Zum Glück beginnt die Wiederein-

gliederung bald, zum Glück unter-

stützt für ein paar Stunden die liebe 

Haager Pfarramtssekretärin Andrea 
Winckler!  

Möge unsere Gabi auf sich und wir 

auf sie achten – Vergelt‘s GoH! 
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Sie haben das Gesicht schon mal 

irgendwo und irgendwann gesehen? 

Das sLmmt! ChrisLna Hauptmann 

hat vor ein paar Jahren schon einmal 
die Krankheitsvertretung im Pfarrbü-

ro übernommen. Nun ist sie gering-

fügig beschäMigt regelmäßig für uns 

da und wird vor allem die zeiLnten-

sive Renovierungs-

maßnahme des 

Hauses am Ölberg 

begleiten.  
Schön, dass du da 

bist, liebe ChrisL-

na, herzlich will-

kommen!  

H�
����
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Es gibt Menschen, die drängen sich 

nie in den Vordergrund – und doch 

sind sie präsenter, hinterlassen sie 

mehr Eindruck als die meisten an-

deren.  

Es gibt Menschen, die können 

schwer Hilfe zulassen, weil sie alles 

möglichst selbst schaffen wollen – 

und zumeist gelingt es ihnen auch.  
 

Es gibt Menschen mit klaren Wer-

ten und zugleich einer Weite und 

Offenheit des Herzens voller Res-
pekt und Achtung für den Nächsten 

– und man spürt es ihnen ab.  

Es gibt Menschen, die trotz man-

cher Sorgen und Einschränkungen 

zufrieden sind und nicht jammern, 

weil ihr Glaube fest darauf vertraut, 

dass ihr GoH letztlich alle Mängel 

des Alltags miHrägt und zuletzt aus 

dem Weg räumt…  

Mit diesen Worten habe ich die 

Traueransprache für Hans-Gerhard 

Mühlstädt begonnen, als wir im 

Dezember von ihm Abschied neh-
men mussten. Mit diesen Worten 

wollen wir als Gemeinde im Ge-

meindebrief Danke sagen für eine 

liebe, langjährige Säule unserer Kir-

chengemeinde. Ihm war ein Danke 

zwar eher unangenehm - er wollte 

nie gerne in der ersten Reihe ste-

hen, egal wie viel er getan hat - 

aber er hat all seine Gaben einge-

bracht. Egal ob als Nikolaus im Kin-
dergarten, als Mitglied im Bau- und 

Finanzausschuss, im Kirchenvor-

stand oder als IniLator des Grünen 

Gockels oder, oder, oder…  

Das alles voller Ruhe, besLmmt und 

mit einem feinen Humor. Nun ist er 

schon einige Wochen nicht mehr 

da. Er fehlt hier – aber dort macht 

er die Ewigkeit reich.  

Danke, lieber Herr Mühlstädt! 

N��

�� 
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12 junge Menschen. 12 Wege. Ein 
gemeinsamer Schri�. 
 
Zwölf Jugendliche machen sich in 
diesem Jahr gemeinsam auf den 

Weg zur KonfirmaLon. Hinter je-

dem Namen steckt eine eigene Ge-

schichte, eigene Interessen, Fragen, 

Hoffnungen – und genau das macht 

diese Gruppe so besonders. 

In den vergangenen Monaten ha-

ben wir miteinander über große 

Themen gesprochen: über GoH und 

die Welt, über Zweifel und Vertrau-
en, über das, was im Leben trägt. 

Manchmal wurde intensiv disku-

Lert, manchmal viel gelacht. Und 

immer wieder haben mich die Kon-

fis mit ihren Gedanken überrascht – 

ehrlich, klug, manchmal auch herr-

lich direkt. 

Wer diese Gruppe erlebt, merkt 

schnell: Hier sind dreizehn ganz un-

terschiedliche Persönlichkeiten un-
terwegs. Sportliche und KreaLve. 

Ruhige und Wortstarke. Menschen, 

die gerne nachdenken – und solche, 

die mit Begeisterung miHen ins Le-

ben springen. 

Damit Sie unsere Konfis ein biss-

chen kennenlernen können, haben 

wir sie gebeten, einen kleinen Ein-

blick zu geben: eine kurze Antwort 

auf eine einfache Frage: Was macht 
dich glücklich?  

 

 Lukas Liess – Sport zu machen 

 Philip Liess – mit Freunden    

Freizeit haben 

 Raphael Tönies – mit Freunden 

zusammen Sport machen 

 Julia Marczynski – mit meinen 

Freunden zusammen sein 

 Romy Fratzke – Zeit mit mei-

nen Freunden und mit meiner Fa-

milie verbringen 

 Emma Hintermayer – Zeit mit 

meiner Familie verbringen können 

 Florian Prenissl – gute Musik 

hören 

 Michael Hü�er – gute Noten 

schreiben 

 Lennart Hechfellner – Fahrrad 

oder SchliHschuh fahren – am Bes-

ten mit Freunden 

 Sophia Hechfellner – Zeit mit 

meinen Freunden oder der Familie 

verbringen. 

 Anton Podosenov – meine Fa-

milie glücklich zu sehen 

 Luis Kra, – Fußball spielen 

 

Die KonfirmaLon wird für diese Ju-

gendlichen ein besonderer Moment 

sein. Ein SchriH auf ihrem eigenen 

Weg – und zugleich ein Zeichen da-

für, dass GoH mitgeht. Wir freuen 
uns, sie auf diesem Stück ihres We-

ges begleiten zu dürfen. 

K	���
����	� 



Seite – 6 - 

 

A�������� ��
 K	���
����	� ���� 

Im nächsten Jahr ist es wieder soweit: Jugendliche unserer Gemeinde ma-

chen sich gemeinsam auf den Weg zur KonfirmaLon. Für viele ist diese Zeit 

etwas Besonderes – eine Zeit zum Fragenstellen, Nachdenken, DiskuLeren 

und Entdecken. 
In den Konfi-Treffen sprechen wir über Themen, die mit dem eigenen Leben 

zu tun haben: über FreundschaM und Vertrauen, über Zweifel und Hoffnung, 

über GoH und darüber, was im Leben wirklich trägt. Es gibt Gespräche, AkL-

onen, gemeinsame Erlebnisse und natürlich auch Raum für die Fragen, die 

Jugendliche selbst mitbringen. 

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die im Laufe des Jahres 2027 vierzehn 
Jahre alt werden oder bereits älter sind und Lust haben, diese Zeit gemein-

sam zu erleben. 

Die Anmeldung zur Konfirma3on 2027 ist bis zum 18. Mai möglich. 
Alle Jugendlichen, die in diesem Alter sind und zu unserer Gemeinde gehö-
ren, erhalten in der Regel auch eine persönliche Einladung per Post. Wer 

keine Einladung bekommen hat oder neu dazugekommen ist, kann sich 

selbstverständlich trotzdem anmelden. 

Wir freuen uns auf viele junge Menschen, die sich auf diesen Weg einlassen 

und ihre eigene Spur im Glauben entdecken möchten. 

Weitere InformaLonen und Anmeldung im Pfarramt. 

K����
�����
���� 

Ab Mai startet in unserer Gemeinde 

eine Kindertanzgruppe. Eingeladen 

sind alle Kinder ab Grundschulalter, 

die Lust haben, sich zur Musik zu be-
wegen, neue SchriHe auszuprobieren 

und gemeinsam etwas auf die Beine 

zu stellen. 

Die Gruppe triG sich ab 5. Mai jeden 
Dienstag um 16.30 Uhr im Haus am 

Ölberg. 

Vorkenntnisse braucht es keine – 

entscheidend ist einfach die Freude 

an Musik, Bewegung und daran, ge-

meinsam zu tanzen. 

Das Ziel ist eine Aufführung beim 
Gemeindefest am 4. Juli, bei der die 

Kinder zeigen können, was sie ge-

meinsam erarbeitet haben.  
Die Tanzgruppe ist bewusst als Pro-
jekt für einige Wochen gedacht und 

endet nach der Aufführung beim Ge-

meindefest. 

Wer gerne tanzt oder sich einfach 

gerne bewegt, ist herzlich eingeladen 

mitzumachen. Wir freuen uns auf 

viele Kinder, die dabei sind. 

Kontakt: Inga Seidel (0175 6700372) 
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Mit KidsGo! ist in unserer Gemeinde 

eine neue Outdoor-Gruppe für Kinder 

von etwa 10 bis 13 Jahren gestartet – 

und gleich beim ersten Treffen wurde 
deutlich: Hier steckt jede Menge 

Abenteuer drin. 

Gemeinsam ging es nach draußen: 

Die Kinder haben Stöcke geschnitzt, 

Holz gesammelt, Feuer gemacht und  

sind beim Spiel „Capture the Flag“ 

über das Gelände gejagt. Am Lager-

feuer gab es Stockbrot und viele gute 

Gespräche. Vor allem aber war da 

diese besondere SLmmung, die ent-
steht, wenn Kinder gemeinsam in der 

Natur unterwegs sind: Bewegung, 

Teamgeist, Lachen – und immer wie-

der kleine Momente, in denen man 

merkt, wie gut es tut, einfach drau-

ßen zu sein. 

Genau darum geht es bei KidsGo!: 
unterwegs sein, Abenteuer erleben, 

Neues ausprobieren und gemeinsam 

eine gute Zeit haben. 
Wer zwischen 10 und 13 Jahre alt ist 

und Lust auf AcLon, Natur und Ge-

meinschaM hat, kann jederzeit dazu-

kommen. 

 
Die nächsten Termine sind: 
17. April, 8. Mai, 12. Juni, 10. Juli 

 

Wir treffen uns jeweils am Freitag-
nachmi�ag von 15.00-17.00 Uhr 
rund um das Haus am Ölberg – und 

sind bei jedem WeHer draußen. 

 

Wir freuen uns auf viele neue Aben-

teurerinnen und Abenteurer. 
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Einmal im Monat triG sich unsere 

Gruppe für junge Erwachsene von 16

-26 Jahren. SoulFood– ein Abend für 

junge Menschen, die Lust haben, 
gemeinsam über Glauben und Leben 

nachzudenken.  

In entspannter Atmosphäre lesen 

wir einen biblischen Text, tauschen 

Gedanken aus und kommen darüber 

ins Gespräch: ehrlich, offen und oh-

ne ferLge Antworten. 

Dabei geht es nicht darum, alles 

schon zu wissen. Im Gegenteil: Fra-

gen, unterschiedliche PerspekLven 
und persönliche Erfahrungen gehö-

ren ausdrücklich dazu. Genau das 

macht die Abende lebendig. 

SoulFood ist ein Ort für Begegnung, 

für gute Gespräche und für die Er-

fahrung, dass alte biblische Texte 

auch heute noch überraschend viel 

mit unserem Leben zu tun haben. 

Neue Gesichter sind jederzeit will-
kommen – einfach vorbeikommen. 

Wir treffen uns immer am ersten 
Mi�woch im Monat (in den Ferien am 

ersten MiHwoch nach den Ferien). 

 
Die nächsten Termine: 
15. April, 6. Mai, 10. Juni, 1. Juli 

Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr im 

Haus am Ölberg.  

Wer Lust hat, da-

bei zu sein, ist 

herzlich eingela-

den. 

S	��F		� 
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Kurz vor den Sommerferien gibt es 

wieder einen besonderen Abend in 

der MarLn-Luther-Kirche: Am Don-
nerstag, 30. Juli, um 18.00 Uhr feiern 
wir gemeinsam Jugendgo�esdienst. 

Wie immer wird der GoHesdienst 

von und für Jugendliche gestaltet – 

mit Musik, ehrlichen Gedanken über 

das Leben und den Glauben und 

Raum für die Fragen, die junge Men-

schen beschäMigen. 

Im Anschluss verwandelt sich die Kir-

che für eine Nacht in einen besonde-

ren Übernachtungsort: Wer möchte, 

bleibt einfach da. Mit Schlafsack und 

IsomaHe verbringen wir den Abend 

gemeinsam, reden, lachen und rollen 

später miHen im Kirchenraum unsere 
Schlafplätze aus. 

Am nächsten Morgen beginnt der 

letzte Schultag vor den Sommerferi-
en. Nach einem gemeinsamen Früh-

stück geht es direkt von der Kirche 

aus in die Schule – und dann in die 

Ferien.  

Eine besondere Nacht, die den Som-

mer einläutet. Wir freuen uns auf 

viele Jugendliche, die dabei sind. 
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Leben am Limit – Wer trägt dich, wenn du 
nicht mehr kannst? 

Druck, Erwartungen, Tempo – viele junge 

Menschen haben das Gefühl, ständig am 

Limit zu leben. Der nächste JugendgoHes-

dienst greiM dieses Lebensgefühl auf und 

stellt eine einfache, aber entscheidende 

Frage: Wer trägt dich, wenn du nicht 
mehr kannst? 

Mit Musik, Impulsen und Raum zum Nach-

denken wollen wir gemeinsam dieser Fra-

ge nachgehen. 

Herzliche Einladung am Donnerstag, den 

30. Juli um 18.00 Uhr in der MarLn-Luther

-Kirche 

Am Gründonnerstag, den 2.4. um 
19.00 Uhr laden wir herzlich zu einem 

Agapemahl in der Bunkerkirche ein. 

Gründonnerstag erinnert an den 

Abend, an dem Jesus mit seinen Jün-

gern zusammen gegessen hat – ein 

Mahl der GemeinschaM, des Erin-

nerns und des Vertrauens. In dieser 
Atmosphäre wollen auch wir zusam-

menkommen: miteinander essen, 

hören, singen und diesen besonderen 

Abend in der Passionszeit bewusst 

erleben. 

Das Agapemahl ist kein gewöhnlicher 

GoHesdienst. Es lebt davon, dass 

Menschen gemeinsam an einem 

Tisch sitzen, Brot teilen, miteinander 

ins Gespräch kommen und die beson-

dere SLmmung dieses Abends mitei-

nander erleben. 

Damit wir gut planen können, biHen 

wir um Anmeldung bis Mi�woch, 1. 
April im Pfarramt – gerne telefo-
nisch, per Mail oder über den An-
ruEeantworter. 
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Mit dem Frühling kommt im Kirchen-

jahr eine Zeit, die besonders vom Le-

ben erzählt. Drei große Feste gehören 

dazu: Ostern, ChrisL Himmelfahrt 
und Pfingsten. Sie liegen dicht beiei-

nander – und sie gehören auch in-

haltlich zusammen. Denn sie erzählen 

davon, was GoH mit uns Menschen 

vorhat: Leben, das stärker ist als 

Angst, Grenzen und sogar der Tod. 

Am Anfang steht Ostern. Wir feiern, 

dass Jesus von den Toten auferstan-

den ist. Für die Menschen damals sah 

alles nach einem endgülLgen Ende 
aus. Jesus war gestorben, die Hoff-

nung seiner Freunde schien zerbro-

chen. Und doch beginnt gerade dort 

etwas Neues. GoH lässt Jesus nicht im 

Tod. Er ruM ihn ins Leben zurück. Da-

rum ist Ostern bis heute ein Fest der 

Hoffnung: GoH schreibt unsere Ge-

schichte nicht am Ende fest – er kann 

immer einen neuen Anfang schenken. 

Vierzig Tage später feiern wir Chris3 
Himmelfahrt. Die Bibel erzählt, dass 

Jesus nicht mehr auf die gleiche Wei-

se bei seinen Jüngerinnen und Jün-

gern bleibt wie zuvor. Er entzieht sich 

ihrem Blick. Aber das bedeutet nicht, 

dass er weg ist. Im Gegenteil: Christus 

gehört nicht nur zu einem Ort oder zu 

einer besLmmten Zeit. Seine Gegen-

wart ist größer geworden. Er ist nicht 

mehr nur neben den Menschen – er 
ist bei ihnen, wo immer sie leben und 

glauben. 

Und schließlich kommt Pfingsten. Die 

Jüngerinnen und Jünger erleben, wie 

GoHes Geist sie erfüllt. Menschen 

werden muLg, sie finden Worte, sie 
verstehen einander über Grenzen 

hinweg. Aus einer verunsicherten 

Gruppe entsteht eine GemeinschaM, 

die von GoHes Liebe erzählt. Darum 

wird Pfingsten oM der Geburtstag der 

Kirche genannt. 

Diese drei Feste gehören zusammen. 

Sie erzählen davon, dass GoH Leben 

schenkt, dass Christus uns nahe bleibt 

und dass GoHes Geist Menschen be-
wegt. Wir laden Sie herzlich ein, diese 

besonderen Tage miteinander zu fei-

ern – im GoHesdienst und in der Ge-

meinschaM unserer Gemeinde. 
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Am 12.7.2026 um 10 Uhr ist es wie-

der so weit: „Kirche goes Volksfest“!  

 

Wir freuen uns, dass die Festwirte 

uns wieder die Möglichkeit geben, 

unsere Mauern zu verlassen und mit 

unseren Gästen im Festzelt zu feiern 

– wir feiern die Freude, dass keiner 

von uns in diesen schwierigen Zeiten 

allein ist: GoH ist da, GoH ist dabei, 

GoH geht mit – durch dick und 

dünn!  

Teilen sie mit uns diese Freude – mit 

der katholischen, der evangelisch-

freikirchlichen und der evangelisch-

lutherischen Gemeinde! Und weil 

Freude teilen und feiern so schön ist: 

Bleiben Sie danach doch noch im 

Festzelt bei einer leckeren Brotzeit 

beisammen. Herzlich willkommen!  

Lassen Sie sich gerne überraschen? Wir müssen Sie überraschen! Denn wir 

wissen noch nicht, unter welchem MoHo der ökumenische Schlossberg-

goHesdienst staVindet; was wir wissen, ist, dass er staVindet: am 19.7.26 
um 17 Uhr in 
Kraiburg. (Bei 

schlechtem 

WeHer in der 

Aukapelle.) 

 

Sind Sie dabei? 

Hoffentlich - 

wir freuen uns 

auf Sie in öku-

menischer Ver-
bundenheit!  
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Heiraten – spontan, unkompliziert 
und ohne großen Aufwand?  
 

Auch 2026 lädt die Evangelisch-

Lutherische Kirche in Bayern wieder 

zur AkLon „einfach heiraten“ ein. Am 
Freitag, 26.06.26 öffnen zahlreiche 

Kirchen in ganz Bayern ihre Türen – 

und auch im Dekanatsbezirk Traun-

stein gibt es drei Orte, an denen Paa-

re sich kirchlich trauen lassen kön-

nen. 
 

In der Auferstehungskirche Traun-
stein sind Trauungen zwischen 12 
und 20 Uhr möglich, in der Friedens-
kirche Burghausen zwischen 14 und 
19 Uhr und auch in der Stadtkirche 
Bad Reichenhall werden Trauungen 

angeboten. Die Teams um Dekan Pe-

ter Bertram in Traunstein, Dr. Diet-

hard Buchstädt in Burghausen und 

Kirchenrat Dr. Florian Herrmann in 

Bad Reichenhall freuen sich darauf, 

viele Paare an diesem besonderen 

Tag zu begleiten. 

Für eine sLmmungsvolle Atmosphäre 

ist gesorgt: Musik, Blumenschmuck 

und ein kleiner Umtrunk nach der 

Trauung gehören an allen drei Orten 

dazu.  

Paare können sich im Vorfeld für eine 

feste Uhrzeit anmelden – per E-Mail 

an 

 dekanat.traunstein@elkb.de 

(Traunstein) 

 pfarramt.burghausen@elkb.de 

(Burghausen)  

 pfarramt.bad-

reichenhall@elkb.de  

(Bad Reichenhall) 

Spontane Besucherinnen und Besu-
cher sind ebenfalls willkommen. Vor 

jeder Trauung findet ein kurzes Ge-

spräch mit der Pfarrerin oder dem 

Pfarrer staH – dann steht dem kirchli-

chen Segen nichts mehr im Weg. 

Die AkLon richtet sich an Paare, die 
bisher entweder nur standesamtlich 

verheiratet sind, ein Ehejubiläum fei-

ern oder sich einfach GoHes Segen 

für ihre PartnerschaM wünschen. 

Einfach heiraten findet 2026 bereits 

zum vierten Mal staH und hat sich zu 

einer beliebten bayernweiten IniLaL-
ve entwickelt. Im vergangenen Jahr 

nutzten erneut viele Paare dieses 

Angebot, das den Wunsch nach einer 

persönlichen, emoLonalen und den-

noch unkomplizierten Form der kirch-

lichen Trauung aufgreiM. 
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Sommer, Sonne, Segen 

Wir laden zum Tauffest unter freiem 

Himmel ein 

 
Dieses Jahr ist es wieder soweit. Das 

Naturbad „Grüne Lagune“ wird am 

Sonntag, 19. Juli um 10 Uhr zum 

riesengroßen TauXecken. Wir feiern 

dort ein fröhliches und festliches 

Tauffest.  

 

Alle Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene können sich in der „Grünen 

Lagune“ an diesem Tag taufen las-
sen.  

 

Die evangelischen Gemeinden Haag, 

Mühldorf, Töging und Waldkraiburg 

gestalten die Taufe am See in beson-

derer Atmosphäre und in Gemein-

schaM mit anderen Täuflingen und 

ihren Familien. Live-Musik wird dem 

Fest eine besondere Note verleihen. 

  
Das Tauffest unter freiem Himmel 

soll Menschen einladen, für die der 

herkömmliche Ablauf in der Kirche 

aus verschiedenen Gründen nicht 

passt. Manche Menschen können 

sich ein Familienfest nicht leisten. 

Manche Alleinerziehende oder 

gleichgeschlechtliche Paare trauen 

sich nicht, im tradiLonellen GoHes-

dienst zu taufen. Sie glauben, nicht 
dem Bild einer christlichen Familie 

zu entsprechen. Es ist aber jeder 

eingeladen!  

Die Taufe im Natursee geschieht in 

der biblischen TradiLon des Johan-

nes des Täufers. Er hat Menschen im 
Jordan getauM. In der Taufe wird 

GoHes Segen greiXar. Sie ist die fei-

erliche Aufnahme in die christliche 

GemeinschaM. Sie ist einmalig und 

unwiderruflich.  

 

Bereits jetzt kann man sich unter  

hHps://www.evangelische-

termine.de/d-7765109 anmelden. 

Oder hier den 
QR-Code scan-

nen: 

T������� 
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Herzliche Einladung zum Alaska-
Abend 
 
Erlebe einen besonderen Abend voll 
spannender Eindrücke aus Alaska - 
dem Land der endlosen Wälder, 
mächtigen Flüsse und echten Her-
ausforderungen und was das mit 
Jesus zu tun hat.  
 
Martin lebt seit vielen Jahren mit 
seiner Familie dort. Gemeinsam 
nimmt er uns mit in das Leben der 
Menschen, die dort unter extremen 
Bedingungen arbeiten, jagen, fi-
schen und ihren Alltag meistern.  

Was dich erwartet: 
 Faszination Wildnis: Naturge-

walten, Weite und Ursprüng-
lichkeit 

 Persönliche Erlebnisse und 
Herausforderungen: Ge-
schichten aus dem Alltag zwi-
schen Kälte, Abgeschieden-
heit und Abenteuer 

Für wen? 
 Für alle, die neugierig sind 
 Für die, die mehr über Alaska 

erfahren möchte 
 Für die, die Lust auf Natur, 

Abenteuer, Outdoor-Leben, 
Jesus und gute Gespräche 
haben 

 
Sei dabei: am Donnerstag, 26.3. 
um 19.00 Uhr in der Bunkerkirche 
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Manchmal tut es gut, für einen Mo-

ment aus dem Alltag herauszutre-

ten, zur Ruhe zu kommen und den 

Blick neu auf GoH zu richten. Dazu 
laden wir herzlich zu unserem Lob-
preisabend in der Bunkerkirche ein. 

An diesem Abend stehen Musik, 

Gebet und kurze Impulse im MiHel-

punkt. Gemeinsam singen, hören, 

sLll werden und GoH Raum geben – 

so einfach und gleichzeiLg so kraM-

voll kann Glauben sein. 

Der Lobpreisabend ist bewusst 

offen gestaltet: Wer möchte, kann 

mitsingen, zuhören, beten oder ein-

fach die Atmosphäre genießen. Es 

geht nicht um große Worte, son-

dern darum, gemeinsam vor GoH zu 

kommen. 

Alle, die sich nach einem Abend mit 

Musik, Glauben und neuer KraM für 

den  

Alltag 

sehnen, 

sind herz-
lich will-

kommen. 

L	%�
����%��� 

G�%����%��� 
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„Die Musik kann das Leben und die 

Laune verändern, denn wenn ich 

Musik höre, und es geht mir 

schlecht, kann es sich schneller än-

dern. Die Musik ist einfach der beste 

Weg zu reden, wenn einem selbst 

die Worte fehlen. Die Musik verbin-

det Menschen.“ (Autor unbekannt)  
 

Ja, so ist es – Musik verbindet, Musik 

tut gut. Und deshalb legen wir Ihnen 

ganz besonders folgende Termine 

ans Herz, um in dieser unruhigen 

Zeit für eine kleine Weile in eine 

bessere Welt, die Welt der Musik zu 

reisen: 

 

 

 

 

I. Am 20.5. um 19 Uhr ist der Prager 

Kinderchor mit tschechischer und 

europäischer geistlicher Musik zu 

Gast. 

II. Am 24.5. um 17 Uhr gasLert wie-

der das St. Petersburger Vokalen-

semble mit einem Friedenskonzert 

bei uns, im Programm Volks- und 

geistlicher Lieder. 

II. Am 16.7. um  19 Uhr werden uns 

Orgel (Ortwin Benninghoff) und Vio-

line (Oksana Popsuy) mit einem Be-

nefizkonzert zugunsten ukrainischer 

Musiker erfreuen. 

Alle Konzerte finden auf Spendenba-

sis in der MarLn-Luther-Kirche staH!  

Herzliche Einladung, nutzen Sie die 

Gelegenheit, sich von guter Musik in 

gute Laune versetzen zu lassen!  

„CARRERA RENNTAGE“ ... IN DER 

BUNKERKIRCHE: 
 

Von Donnerstag, dem 23. April bis 

Samstag, 25. April 2026  
 

Am Donnerstag und Freitag mit frei-
em Training von 15 bis 19 Uhr, 

am Samstag von 14 bis 16 Uhr noch 

einmal freies Training, 
 

dann ein Qualifying und anschlie-
ßend ein Rennen mit drei mal sieben 

Runden auf gestellten Fahrzeugen!!! 

Der Carrera Club Waldkraiburg ist 

wieder zu Gast. 

Ansprechpartner Jürgen Gutzeit 

08638 - 83226 
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Ein gutes Buch kann Welten öffnen. Es kann zum Nachdenken bringen, be-

rühren, überraschen – und manchmal bleibt einem eine Geschichte noch 

lange im Herzen. Genau darum geht es bei „Teedu, & Seitenrauschen“. 

Einmal im Monat treffen sich Bücherbegeisterte, um miteinander über Bü-
cher ins Gespräch zu kommen. Welche Geschichten haben uns bewegt? Wel-

che Gedanken bleiben hängen? Und welche Bücher möchten wir anderen 

unbedingt weiterempfehlen? 

In moderierten Gesprächen, mit kleinen Impulsen und viel Raum für Aus-

tausch entsteht eine offene Runde, in der Jung und Alt miteinander ins Ge-
spräch kommen. Dazu gibt es eine Tasse Tee, kleine Snacks und eine gemüt-

liche Atmosphäre. 

Wer gerne liest, neugierig auf neue Bücher ist oder einfach Freude an se-

gensreichen Gesprächen und guter GesellschaM hat, ist herzlich eingeladen, 

bei „Teedu, & Seitenrauschen“ vorbeizuschauen. 

Die Treffen finden miHwochs von 18.00-19.30 Uhr im Haus am Ölberg staH. 

Die nächsten Termine sind:  22. April, 20. Mai, 24. Juni und 22. Juli.  

Ansprechpartnerin: Caroline Platschka (01517 5003659) 

T������ & ������
����
�� 
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Wer von uns mag schon gerne Steu-

ern! Aber wir wissen, dass unsere 

GesellschaM sonst nicht finanzierbar 

wäre. Bei unserer Kirche ist das ge-

nauso und in unserer Gemeinde 

auch; deshalb hoffen wir, dass Sie 

wohlwollend den Kirchgeldbrief öff-

nen, der zentral durch die Landeskir-

che verschickt wurde, und ganz allei-

ne Ihre Kirchensteuer für Ihre Ge-

meinde hier vor Ort betriG: Mit alle-

dem, was Sie bereit sind zu geben, 

unterstützen Sie einzig die kirchli-

chen und diakonischen Aufgaben 

hier in Waldkraiburg – auf dass auch 

noch in den nächsten Jahren Ihre 

Kirche vor Ort stehen und bestehen 

kann.  

DANKE aus ganzem Herzen,  

auch für Ihre Unterstützung  

im letzten Jahr.  Jeder Cent  

ist ein Segen!  

K�
�
���� 
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Liebe Seniorinnen 

und Senioren  

unserer Kirchen-

gemeinde, 

 

während ich diese Zeilen schreibe, 

lächelt die Sonne beim Fenster her-

ein - noch vor 10 Minuten hat ein 

Schneesturm getobt. Das WeHer 

weiß nicht so recht, was es will. Und 

damit geht es ihm genau so wie oM 

auch mir. Täglich gibt es Entschei-

dungen zu treffen - manchmal nur 
kleine "Was koche ich heute", 

manchmal größere, weitreichende 

"Soll ich wirklich den Stromanbieter 

wechseln?". Ich spüre immer wie-

der, dass die vielfälLgen Möglichkei-

ten, die das Leben parat hat, mich 

persönlich auch überfordern können 

und ich dann nicht weiß "was ich 

will". Dann bin ich froh, wenn mir 
jemand hilM, mich zu orienLeren. 

Dann bin ich dankbar für die stabilen 

Grundfesten in meinem Leben: Men-

schen, auf die ich mich verlassen 

kann, die DA sind, wenn ich Hilfe 

brauche. Und für meinen Glauben, 

der mich begleitet, die Gewissheit, 

dass GoH DA ist. Freilich muss ich 

meine Entscheidungen immer selber 

treffen, aber ich habe Richtlinien 
und Begleiter und fühle mich nicht 

hilflos oder allein gelassen. 

Ein Angebot, sich nicht alleine zu 

fühlen, will auch der Seniorenkreis 

sein - wir laden Sie herzlich ein zu 

unseren NachmiHagen immer am 2. 

und 4. Dienstag im Monat von 14 bis 
16 Uhr in der Bunkerkirche. Geplan-

te Themen im Frühling sind: 

24.03. Wir feiern unser Frühlingsfest 

14.04.  Wo man singt.... 

28.04. Hr. Grytzyk nimmt uns mit 

nach Madagaskar 

12.05. Unser MärchennachmiHag 

darf nicht fehlen 

26.05. Wir bringen unsere Gehirnzel-

len auf Trab 
09.06. Geheimnisvolle Sagenwelten  

23.06. Fleißige Bienchen 

14.07. Da ist das Thema noch offen 

28.07. SegensgoHesdienst und Ab-

schluss  

 

Ich wünsche Ihnen im Namen unse-

res Teams eine gesegnete Zeit! 

Ihre Ulrike Marczynski 

S���	
�� 
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Liebe Gemeinde, 

ein Jubiläum der 

besonderen Art 

können wir dieses 

Jahr feiern: Seit 20 
Jahren heißt es 

„Jeden Tag eine warme Mahlzeit“ für 

die Kinder im Kindergarten Kongwa. 

Als der 

Kinder-

garten 

im Feb-

ruar 
2006 

eröffnet 

wurde, 

stand 

unsere Partnergemeinde Kongwa vor 

einem riesigen Problem: es haHe nicht 

geregnet, die Ernte war ausgefallen, die 

Menschen haHen Hunger. Obwohl die 

Eltern so dringend auf den Kindergarten 

gewartet haHen, konnten sie die 2,50 

Euro mtl. Gebühr nicht auXringen, weil 

sie alles Geld für den Nahrungskauf 

brauchten. Zum Glück waren gerade 

Besucher aus Waldkraiburg vor Ort und 

die haHen eine grandiose Idee: im ers-

ten Jahr übernimmt die PartnerschaMs-

gemeinde Waldkraiburg 2/3 der Kosten 

und die PartnerschaMsgruppe garanLert 

„Jeden Tag eine warme Mahlzeit“ für die 

Kinder. Einen Tag später war der Kinder-

garten kompleH belegt. 

Was „bis auf weiteres“ gedacht war, 

dauert nun schon 20 Jahre lang. Jedes 

Jahr bringen wir die miHlerweile 4.000 

Euro auf, die die NahrungsmiHel für das 

MiHagessen für 50-60 Kinder kosten. 

Frauen aus der Gemeinde Kongwa kau-

fen auf dem örtlichen Markt ein und 

kochen.  

Natürlich ist es eine Herausforderung, 

das Geld dafür jedes Jahr aufzubringen. 

Großzügige Einzelspenden helfen sehr.  

Kleine Sammeldosen tragen viel dazu 

bei: sie können sie in manchen Ge-

schäMen in Waldkraiburg finden. Und 

einzelne Personen oder Familien haben 

solche Dosen zu Hause stehen, um dort 

immer wieder ihr Kleingeld hineinzuwer-

fen. Eine andere gute Idee: staH Ge-

schenken bei runden Geburtstagen oder 

Hochzeitstagen um Spenden für die Kin-

der zu biHen.   

Das jährliche Fastenessen in der Bun-

kerkirche trägt dazu bei mit vielen lecke-

ren Suppen, die gegen Spende angebo-

ten werden. Das war am 1.3. dieses Jahr 

wieder ein großer Erfolg: viele fleißige 

Köche und Köchinnen und Helfer/innen 

haben für ein schönes und schmack-

haMes Miteinander gesorgt. Die Gäste 

haben das gewürdigt: 500 Euro Spenden 

sind ein ganzer Monat Essen für die Kin-

der! Vielen Dank an alle!  

Weitere Infos 

bei:  

Joachim 

Grytzyk, Tel. 

08638-81724 
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Das ist doch mal eine 
gute Nachricht! 

Im letzten Gemeindebrief haben wir 

noch gefragt: Wer möchte denn gerne 

diese schöne Aufgabe übernehmen, 

den Eine-Welt-Laden „Steg“ zu leiten? 

Heute kann ich Ihnen und Euch schon 

berichten: Da hat sich jemand ange-

sprochen gefühlt. Seit Anfang des Jah-

res ist Günter Rademacher in die La-

denleitung eingetreten!  

Er hat die WarenwirtschaM übernom-

men und dazu wichLge organisatori-

sche Aufgaben. Das Ladenteam freut 

sich sehr! 

Die Zusammenarbeit ist schon sehr gut 

gestartet. Damit ist klar: der Eine-Welt-

Laden „Steg“ wird nicht geschlossen. 

Der Faire Handel hat weiter ein Stand-

bein in unserer Kirchengemeinde und 

in Waldkraiburg. 

Und Sie als Kunden können auch wie-

der fair gehandelte Süßigkeiten zu Os-

tern kaufen – Produkte ohne Kinderar-

beit. Damit Ostern wirklich ein Fest für 

Kinder ist und Ihnen nicht die Kindheit 

sLehlt. Denn immer noch rund 1,5 Mio. 

Kinder müssen unter ausbeuterischen 

Bedingungen auf den Kakaoplantagen 

in Westafrika arbeiten, anstaH in die 

Schule gehen zu können und miteinan-

der zu spielen. 

Sofern das WeHer mitmacht, werden 

Sie den Eine-Welt-Laden vor Ostern 

samstags auch auf dem Wochenmarkt 

finden. 

 

Günter Rademacher freut sich auf Sie 

und Euch! 

Die Erfolgsgeschichte geht also weiter, 

GoH sei Dank! 

 

Wir in Waldkraiburg  
konsumieren fair? 

Für Chris3nnen und Christen eigentlich 
eine Selbstverständlichkeit. 
 

Lust bekommen, im Team mitzuma-
chen? Infos gibt es bei: 
Joachim Grytzyk, Tel. 08638-81724 

 

 

 

Öffnungszeiten Eine-Welt-Laden: 
Jeden Sonntag nach dem GoHesdienst 

von 10:30 bis 11 Uhr. 
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Heute möchten wir Ihnen zwei ganz unterschiedliche Möglichkeiten vorstel-

len, wie wir gemeinsam nachhalLger mit unseren Ressourcen umgehen kön-

nen. 

 
Wie jedes Jahr lädt Mission EineWelt auch 2026 wieder zur AkLon „Eine Wo-

che ohne PlasLk“ ein. (weitere Infos siehe auch rechts) 

Vielleicht ist diese Woche schon vorbei, wenn Sie den Gemeindebrief in den 

Händen halten — aber das macht überhaupt nichts. Mitmachen lohnt sich 

jederzeit. Die AkLon soll uns nicht nur für ein paar Tage begleiten, sondern 

uns ermuLgen, unseren Umgang mit PlasLk grundsätzlich zu überdenken 

und kleine SchriHe in den Alltag mitzunehmen. 

 

Außerdem möchten wir Sie auf eine weitere Möglichkeit aufmerksam ma-

chen: An allen Wertsto^öfen im Landkreis Mühldorf können Kerzen- und 
Wachsreste abgegeben werden. Diese umwel_reundliche Lösung ist kosten-

los und das ganze Jahr über möglich. Das gesammelte Wachs wird an die 

SLMung Ecksberg weitergegeben, wo es sorgfälLg auXereitet und zu neuen 

Kerzenprodukten verarbeitet wird.  

 

Noch ein paar Worte zu unserer Arbeit: 

Das Team triG sich regelmäßig, um 

verschiedene Umweltaspekte zu be-

sprechen, AkLonen zu planen und In-

formaLonen weiterzugeben. Momen-
tan arbeiten wir intensiv an der Vorbe-

reitung für die erneute ZerLfizierung 

mit dem kirchlichen Umweltsiegel 

„Grüner Gockel“. 

Unser nächstes Treffen findet am 

13.04.2026 um 17.30 Uhr in der Bun-

kerkirche staH.  Alle Interessierten sind 

herzlich eingeladen vorbeizuschauen 

— wir freuen uns über jedes neue Mit-

glied, das unsere Arbeit unterstützt. 
Ansprechpartnerin: Elke Böhme 

(elke.boehme@elkb.de)  
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FastenakLon „Mission EineWelt“ …

Machen Sie mit! 
 
 
Einkaufen mit der Baumwoll-

Einkaufstasche: Bestellen Sie dazu 

unsere fair-trade-Baumwolltaschen 

zur „Eine Woche ohne PlasLk“. 

Wiederverwendbare Obst-, Gemüse- 

oder Brotbeutel staH plasLkverpack-

te LebensmiHel; KosmeLkprodukte 

selber machen und im Glas auXe-

wahren staH einem Haufen PlasLk-

verpackungen; Wasser aus der Lei-
tung anstelle von Mineralwasser aus 

PlasLkflaschen.  

Probieren Sie es doch einfach einmal 

aus! Wiegen Sie Ihren Müll vor und 

nach der Woche und sehen Sie, wie-

viel PlasLkmüll sich einsparen lässt. 

Ist ein Leben teilweise oder ganz oh-

ne PlasLk möglich? 

Wo ist das eher schwierig, wo viel-

leicht ganz einfach? 
 
Halten Sie Ihre Erfahrungen in einem 

kleinen „OhnePlasLk-Tagebuch“ fest. 

…Wir sind gespannt auf das, was Sie 
beim Plas3k-Fasten herausfinden. 
 

Auf unserer Webseite finden Sie 

wertvolle PlasLkvermeidungs-Tipps 

für jeden Tag, Videos mit Erfahrun-

gen beim PlasLk-Sparen sowie inte-

ressante Infos.  
 
Müllsammel-Challenge 
 
Machen Sie mit bei der großen Müll-
sammel-Challenge im Rahmen von 

„Eine Woche ohne Plastik“! Egal, wo 

Sie sind – zu Hause, im Urlaub oder 

unterwegs – schnappen Sie sich ei-

nen Müllsack, sammle herumliegen-

den Abfall und setzen Sie ein Zeichen 

für eine saubere Umwelt.  
Tragen Sie Ihre Teilnahme auf der 

Taskcard ein und laden Sie ein Foto 

von sich mit Ihrem gesammelten Müll 

hoch. Die Challenge läuft bis März 
2027 – jeder Beitrag zählt. 

 

 

hHps://mission-einewelt.de/

kampagnen/eine-woche-ohne-

plasLk/ 

F���������	� 
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Manchmal braucht es gar keinen 

großen Anlass – nur einen guten 

Tag, viele Menschen und die Lust, 

gemeinsam zu feiern. Genau das ist 
unser Gemeindefest. 
 

Rund um Kirche und Gemeindehaus 

wird an diesem Tag gespielt, gelacht, 

gegessen und geredet. Kinder sind 

unterwegs, irgendwo wird gerade 
etwas ausprobiert, an anderen Stel-

len entstehen Gespräche, die man 

so nur bei einem Fest führt. 
 

Es geht nicht um ein großes Pro-

gramm. Es geht darum, zusammen-

zukommen. Menschen wiederzu-
treffen, neue kennenzulernen, mitei-

nander zu essen und einfach eine 

gute Zeit zu haben. 
 

Ob Sie regelmäßig hier sind oder 

einfach einmal vorbeischauen möch-
ten: Unser Gemeindefest lebt da-
von, dass Menschen kommen. 
 

Also: vorbeikommen, Zeit mitbrin-

gen und den Tag gemeinsam genie-

ßen. Wir freuen uns auf ein lebendi-

ges Fest – und auf viele, die dabei 
sind. 

 

Programm-Highlight:  

 Familiengo�esdienst 

 Schulband der Realschule 

Waldkraiburg 

 BigBand Gymnasium Wald-

kraiburg 

 DJ—Die Jugendband 

 Au'ri� der Kindertanzgruppe 

 Kinderprogramm mit Wasser-

schlacht, Kinderschminken, 

Ta�oos  und Hüp,urg 

 

Kulinarische Highlight:  

 Frische Brathähnchen 

 Allerlei vom Grill 

 Vegetarische und vegane Spe-

zialitäten 

 Kuchen & Torten 

 Selbstgemachter Eistee 

 Cocktails 

 Bier vom Fass 
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Wir freuen uns mit den 
Eltern über die Taufe 
von 

… 
 
 

... 

 

 

Wir trauern in der  
Stille und nehmen  
Anteil am Tod von 

F
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Wir freuen uns über 
die Trauung von 
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Eine-Welt-Laden STEG 
Jeden Sonntag nach dem  
Gottesdienst geöffnet 
 
Freundeskreis PartnerschaM mit  
Tansania  
jeden 1. Mittwoch im Monat  
um 17.30 Uhr  
Infos: Joachim Grytzyk (81724) 
 
Ökumene-Ausschuss Kraiburg 
Infos: Pfarrer Lars Schmidt (953611) 
 
Ökumenisches Bibelteilen  
um 19 Uhr 
Haus am Ölberg  
Jeden 2. Mittwoch im Monat 
Infos: Pfarramt (08638/95360) 
 

Kindertanzgruppe 
ab 5. Mai dienstags von 16.30 –18.00 
Uhr, Haus am Ölberg 
Infos: Pfrin. Inga Seidel 
 
Kirchenmäuse 
6x im Jahr, Mittwoch 15.30-18.00 
Uhr, Haus am Ölberg 
Infos Pfrin. Inga Seidel 
 
KidsGo! 
1x im Monat freitags, 15.00-17.00 
Uhr, Haus am Ölberg 
Infos: Pfrin. Inga Seidel 
 
Inga Seidel: 0175 6700371  

Jugendgruppe  
„Weltenretter“   
Infos:  Magnus Keilhauer und 
Manuel Neumann  (0178/3544989) 
 

Jugendgruppe  
„Ziemlich beste Freunde“ 
Dienstag von 18.30 Uhr - 20 Uhr 
Haus am Ölberg 
Infos: Jonas Mayr  (0160/18600514) 
 

SoulFood (16-26 Jahre) 
1. Mittwoch im Monat von 19.00-
20.30 Uhr, Haus am Ölberg 
Infos: Pfrin. Inga Seidel 
 

Bibelkreis Alpha+ 
Donnerstag 19 Uhr  
Infos: Ehepaar Nieszczery (73451) 
 

Bibelkreis Elim 
Donnerstag 19 Uhr 
Infos: Ehepaar Jonischkeit  (83818) 
 

 

Besuchskreis 
Infos: Pfrin. Inga Seidel  
08638/9 
 

Nähtreff  
Infos: Sonja Jonischkeit (83818) 
 

Grüner Gockel - Umweltteam 
Infos: Walter Moser/Elke Böhme 
(95360) 
 

Blaues Kreuz Suchtkrankenhilfe - 
Selbsthilfegruppe 
Infos: Gottfried Menzel  
(08639/8784) 
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Kirchenchor 
Jeden Montag um 18 Uhr 
Haus am Ölberg 
Infos: Pfarramt  (95360) 
 

Jugendband 
Jeden Donnerstag von 18.30 Uhr - 
20.30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche 
Infos: Pfarrerin Inga Seidel 
(0175/6700372) 

Seniorenkreis 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 
14.00-16.00 Uhr, Bunkerkirche 
(siehe Seite 25) 
Infos: Pfarramt (95360) 
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Der Gemeindebrief wird vom Evangelisch – Lutherischen Pfarramt Waldkrai-
burg herausgegeben. Verantwortlich ist:  
Pfarrer Lars Schmidt 
Martin-Luther-Platz 1 
84478 Waldkraiburg  
Telefon 08638/953611 
Internet: www.waldkraiburg-evangelisch.de 
Email: pfarramt.waldkraiburg@elkb.de 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließlicher 
Verantwortung der Verfasser. Alle in diesem Gemeindebrief verwendeten 
Bilder oder Grafiken wurden mit Genehmigung der Urheber genutzt und 
sind urheberrechtlich geschützt. 
Wir verstehen unseren Gemeindebrief als Lebensäußerung der Gemeinde. 
Dies entspricht auch unserem Verständnis von Gemeinde. Auf Ihren Wunsch 
kann jedoch von einer Veröffentlichung kirchlicher Handlungen im Gemein-
debrief abgesehen werden. 
Im Gemeindebrief veröffentlichte Personenangaben dienen gemeindlichen 
Zwecken und dürfen nicht anderweitig genützt werden.   
Über Spenden freuen wir uns sehr.  
Sie können auf folgende Konten überwiesen werden:  
 Sparkasse Waldkraiburg: 

IBAN: DE60 7115 1020 0000 1022 10 
 BIC: BYLADEM1MDF  
 Meine Volksbank Raiffeisenbank eG 

IBAN: DE09 7116 0000 0001 356631 
BIC:  GENODEF1VRR. 
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Pfarrer Lars Schmidt 
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Martin-Luther-Platz 1  
08638/953611 
freitags nicht zu erreichen 
Email: PfarrerSchmidtL@aol.com 
 

Vertrauensmann des Kirchen-
vorstandes 

Matthias Jonischkeit 
Email:  matthias.jonischkeit@elkb.de 

Mesner und Hausmeister 

Viktor Spielewoy, Hausmeister 
95360 
Ingo Sitterli, Mesner  
95360 

Pfarramt 

Martin-Luther-Platz 1 
08638/95360  
Fax 9536 40 
Email: 
pfarramt.waldkraiburg@elkb.de 
Internet: www.waldkraiburg-
evangelisch.de 
Geöffnet:  MO - MI 9 - 11 Uhr,  
  DO  14 - 17 Uhr 
  FR   geschlossen 
Während der Ferien gelten gesonderte  
Öffnungszeiten! 
Manuela Gensthaler und  
Gabi Nieszczery 

Jugendarbeit 

Pfarrerin Inga Seidel 
Email: inga.seidel@elkb.de 
montags nicht zu erreichen 
 
Vorsitzende des Jugendausschusses:  
Caro Platschka 0151/75003659  

Käthe-Luther-
Kindertagesstätte 

Martin-Luther-Platz 1  
953620 
Leiterin: Maja Bauer 
Email:  kita.kl-waldkraiburg@elkb.de 

 Kindertagesstätte  
UNTERM REGENBOGEN 

Siemensstraße 1 D  
982990 
Leiterin: Renate Magatsch-Vietze 
Email: kiga.ur@waldkraiburg- 
evangelisch.de 

Hort an der Goethe-Schule 

Goetheplatz 12  
83999 
Leiterin: Karin Bressel 
Email: hort@waldkraiburg-evangelisch.de 

Pfarrerin Inga Seidel 

Martin-Luther-Platz 1  
08072/6869823 
0175/6700372 
montags nicht zu erreichen 
Email: inga.seidel@elkb.de 
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Annette Neumann 
Haus am Ölberg 
Martin-Luther-Platz 1 
0151/14910924 
Email: annette.neumann@diakonie- 
traunstein.de 
 
Ein offenes Beratungsangebot als 
erste Anlaufstelle zu allen sozialen  
Fragen und Problemen. 
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Freundeskreis für Diakonie 

1. Vorsitzender 
Pfarrer Lars Schmidt 
Martin-Luther-Platz 1, Waldkraiburg  
08638/953611 
freitags nicht zu erreichen 
 

Kirchliche Allgemeine  
Sozialarbeit 

Präventionsteam sexualisierte 
Gewalt Ansprechpartner: 
 

Pfarin. Inga Seidel 
Pfr. Lars Schmidt 
Renate Bal (renate.bal@elkb.de) 
Jörg Feder (joerg.feder@elkb.de) 
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